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îttj bin ber Ditfteler Snjreter
Wnb fühle midj nicht ganj roohl,

Seilbem man non beiben rebet,

©ab ah- unb ß a n k monopol.

das ftnb jroef frhroere ®raktanben,
Mur rettbar burdj fitomurmnifj ;

Sie papu aurij nirijt tufammen,

«fdtrkroerk über alten fôifj.

Mit ftheint, man fetjt fte tufammen,
WPte baa fo bann unb mann geht,

3m Vorgefühl, bafj bei beiben

üedjt utel im Kaurij aufgeht.

sh^.®>^

rla§ ber k d?inefifd?crt Blt^nacr]ncr/ten=2Tlanbannen=
ßomrniffton.

IDir erfuhren, bag es ben 21ngeftellten, bie bas große (Slücf tjaben, für
jätjrlidj {2ÖO franken bie Depefdjen oertragen 5U bürfen, oiel ju wohl geworben
ift; fo wotjl, wie es fdjon in einem alten djinefifdjen £iebe fjeigt: 21ls wie
3etjntaufenb Säuen.

Diefes ÏDotjlfein auf bas normale Itîag jurücfjufütjren, tjaben wir weis«

fjeitsreidj befdjloffen, bag biefe homines vulgares itjre eigenen Ittäntel abgeben

müffen, auf bag ber Uebermnt nidjt überfjanb netjme unter ifjnen. Um ben

militärifdjen dtjarafter itjrer Stellung fo redjt jum îtusbrucf 3U bringen, werben

obgenannte homines im faufe bes nädjften Säculums mit Pelerinen rerfetjen
werben.

IDir benütjett biefen 2tnlag 31t ber ItTitteilung, bag bas (Serüdjt, bie göpfc
werben abgefdjafft, gätt3[id; aus ber £uft gegriffen ift. (Es wirb Im (Segenteil
einem jeben neugewätjlten Zingeftellteu ein neuer gopf aus (Efels- ober Kameel«
baaren oerabfolgt werben.

!>ic ft. djiitefifdje "DUanbarineulïommiffion für bas vStilmaifirirfitenBureait:
Signé: gopfinsky, Direktor.

Profeffor (Bfcfyetbtlt über bas ÎDettfteinoenfmal.
IDertooll gefdjätjte gutjörer!

IDer gegenwärtig fo jicmlid; oiele oerfleinerte
(Eibgenoffen. güribteter, Serner uub foweitrige. fietjt,
mug fidj erfiaunen, bag Bafel itjrem fjodjberütjmten
Bürger IDettftein fein Denfmal befdjloffen tjat.
2fn (Er 3 fjätt's gewiß uidjt gefehlt, aber an Ej e r 3

fonft wäre eiu ausgetjauener IDettftein etttjîanbcn in
lïïarmor, Sanbftein ober (Sranit, aber man wollte
lieber gar nit.

So ein alter Basier Hatsfjerr auf gefnnbetn,
troefenem Socfel, fo3t:fagen auf Kneippfocfen, welrfj'
eiu 21nblicf für patriotifdje Bafelisfeuaugen I Die
einfadje unb 3ubem fetjr wotjlfeile 3nfd;rift IDett«
fteinl" tjätte alles publilutm fofort beletjrt, erftens

weldj' eiu Iftannl unb 3weitcns was für eine 21rt

oon Stein! 3°? erkläre mir aber gan3 fdjarf«

finnig bie Sadje wie folgt :

Bafel ift eine Stabt, eine ftolje Stabt, unb längft
als lälleuföniglid) befannt. Hun aber gretijt bas

IDort IDettftein bodj gar 3U auf« unb abfällig an
ben 21ppen3eller 2tusbrucf IDetjftein", weldjes IDerf^eug gebraudjt wirb, um
Seitfeu unb Sidjeln 311 fdjärfett beim Ittätjen bes (Srafes. (Segenwärtige Ejeu«

ernteseit erinnert gar fetjr an bie natürlichen (Segenfügler ftäbtifdj gebilbeter

Dölfer, erinnert an bäurifdjes üfjun unb (Treiben, unb mit biefer (Erinnerung
erinnert ein IDettftein an IDetjftein unb umgefetjrt. tDottte nun ein in bte Stabt
wanbelbarer Bauer in ocrjeiljlidjer ^ettunrtjeit am IDettftein feine Senfe wetjen

IDeldj' ein Sfanbal 1 Da tjer fömmt nun bie rerwerflidje Ifterjrheit gegen bas

benfmalige projeft.
IDenn Sie alfo, oerefjrte gutjörer, ber Basler Ilîefjrtjeit redjt geben, bann

tjat bicfelbe oollfommcn redjt. Da wäre ein meinerfeitiger Dagegenfprudj eitler

£ttrus, womit idj weiter nidjts gefagt tjaben willl
«xiiiy^- r

Ejopelifjo, fjopelifja!
liefert (Ifjatj fjät 3un9e Ka'
(Dnb jefjä wögt i fdjuli gern,
©nb tjür no lieber weber fem:
IDas madjct's ädjt för tSfetjli j'B e r n

§tDä (Bfäfclt.
Bigopplig glob i fafi es grottj,
Iltä keit mi balb in großä Hotfj,
ITIä ttjät bim Strotjt nöb öbel bra,

3 wär en bonners räßä Uta,
IDo fhteetjet guet oub ftampfä dja.

2ln ber güricfyer Börfe.
(Ein Dreyfus, ben palaft befdjrittlidj,
IDirb fortgewiefen unerbittltdj,
IDenn's nötig wäre: bynamitlidj.
Die Sadje madjt ftdj etwas feritlidj,
3ebodj entfdjieben appetitlidj,

für £anb unb £eute redjt krebitlidj,
Unb oiel oerfpredjenb oorwärts fdjrittlidj;
IDeil fjeut' ber Sörfenmenfdj burdjfdj'tittlicb,
Sidj etjrlidj 3eidjnen will unb fittlidj.

Prefjfttebelei.
2tn bie Hebaktton bes Hebelfpalter!

IDie 3tjrten bekannt fein muß bie Zlusrebe bes Hid; twiffens
gilt audj für pott3eilidje (Erlaffe ntdjt müffen wir gegen bie tjier öfters oor«
fomtnettben, meiftens an beliebten profefforeu ausgeübten Katjenmnfifen
einfdjreitett eo. fie auseinanber treiben laffen unb nadjfidjtslos gegen bie 2tr=

rangeurs mit Buge unb Karser oorgetjen.
3ft aber bie tlfjat ftrafbar, ift es bie 2tnrei3ung 5U berfelben ebenfalls.
3f|r Bilb in lester Hummer bes Hebelfpalter kömmt nun unbestreitbar

bertltjat unb 2tufrei3ung, wie audj ber Derfütjrung 31t berartigem
Unfug gleidj unb wirb begtjalb erfannt:

\. Die Hebaftion bes Hebelfpalter" wirb für b'e bem fj. petrus ge«

bradjte Katjenmuftf 3U 200 fr. Buge ober \n Sagen <Ein3elarrefi
oerfällt.

2. Der (Sefdjäbigte fjat bas 3tnrcdjt auf getjörige Abbitte, roirb aber
mit weitern 2tnfprüdjeti auf bett gioilweg oerwiefen.

£. S., 3un' ^898-
* »

*
llaajftfjrift ber ^ebaftttOtt. Da wir mit unferm Bilbe bie Hadjtrufje ber

ptjilt'fter nadjweisbar nidjt geftört fjaben, kommen wir um Strafmilberung ein
unb fitjen in jebem faü bie Buge im 2irreft ab. Kein Staat ber IDelt fjat bas
Hedjt, bie Unwiffctttjeit feiner Bürger 3U fetner Selbftberetdjeruug aus3ubeuten.

^err^eufi: Hägel, fjänbr
(Eui gdjrajet 3uPPe no us
bc brygger 3af)re ?"

"ftäaef: fryli, fryli, unb
wie ftofjbs mit 3tjre flotter«
fjofe unb bem pfyfedjlöbeli ?"

g*tt 3?<«(i: Danfee br
Hadjfrag, fjaui ebefalls na
unb jäj wemmer's benk goge

3etge, bi ber Dmcifjig rum
£anbesmufeum ; bas mueg
ja en (Sftaat unb e pradjt
gäb, wiemer eufer £ebtig na
nie fo en £cbtig erlebt tjänb."

^täflet: 3°. fötlib's nu
gfetj, wie gfjerrfdj mr betfjer
djtt ftnb fälbigsmol nnb fid)

es Byfpiel nätj bra 1"

(Äerr §!cu(i: IDie meinebr es Byfpiel näfj D'Stabt ifdjt benn bodj
eister wyt überm em £anb g'ftattbc."

jjtärjef: Hä, nä 3 b' felbigsmal e rerweubts, e netts Hotbrüftli gfy
uttb bo fjäb mr emmel au emol en gürifjerr gfaib: dtjitib, nebeb bir djömmeb
eufi Stabttjerre bettjer wie Bruebeibuebe." 3a aellebfi, was meinebfi ?"

Jserr â'euft: ,,pab, t meine, (Eues ITtuul fei au na us be Drißger
3afjre. übte 1 "

s>C®®>fï>

ttte peinltcr/e.

£it: 21dj, bas ift bodj 3U argl Kaum fjabe tdj mid; abgemüfjt mit
fegen unb putjen, fo feömmft bu natürlidj bafjer, um wieber alles 3U oer«

unreinigen!"
gr: 21ber, id) bitte bidj, idj tjabe bodj nidjts befdjmutjt?

§it: So, fjaft bu etwa nidjt foeben bett Sdjnurrbartausgefämmt?"

Wem innerlich, Illingen keinerlei Saiten,
Der mug fiefj nadj äugen (Setös bereiten ;

(Er trägt eine Kappe mit bunten Sdjellen,
(Er fjält ftdj Ejnnbe, bie befreit unb bellen.

Die Katjen follen auffalienberwetfe bas (Srogftabtleben bem £anbleben

oorjiefjeu.
IDabrfdieinlidj benkett bie Katjen, in ben (Sroßftäbten feien für fie ITtiej«

bureaur eingerichtet.

Ich bin der Düfteler Schreier
And fühle mich nicht ganz wohl,
Seitdem man von beiden redet,

Tabak- und tiZ a n k Monopol.

Das sind zwei schwere Traktanden,
Rur rettbar durch Äompromisi ;

Sie passen auch nicht zusammen,

Flickwerk über alten Risi.

Mir scheint, man setzt sie zusammen,

Wie das so dann und wann geht,

Im Vorgefühl, dasi bei beiden

Recht viel im Rauch aufgeht.

Erlaß der k. chinesischen Blitznachrichten-Mandarinen¬
kommission.

Wir erfuhren, daß es den Angestellten, die das große Glück haben, für
jährlich t2oe> Franken die Depeschen vertragen zu dürfen, viel zu wohl geworden
ist; so wohl, wie es schon in einem alten chinesischen kîede heißt: Als wie
zehntausend Säuen.

Dieses Wohlsein auf das normale Maß zurückzuführen, haben wir
weisheitsreich beschlossen, daß diese liominss vulAurs« ihre eigenen Mäntel abgeben

müssen, auf daß der Uebermut nicht überhand nehme unter ihnen. Um den

militärischen Charakter ihrer Stellung so recht zum Ausdruck zu bringen, werden

obgenannte lrornines im Lause des nächsten ^iu ulinn« mit I^lorino.i versehen

werden.

Wir benützen diesen Anlaß zu der Mitteilung, daß das Gerücht, die Zöpfe
werde» abgeschafft, gänzlich aus der Lust gegriffen ist. Ls wird im Gegenteil
einem jeden neugewählten Angestellten ein neuer Zopf aus Esels- oder Rameel-

haaren verabfolgt werden.

Die k. chinesische Wandarlnenkommisfio« für das Mitznachrichtenburea«:
^i^n«'>: Zopfinsky, Direktor.

Professor Gscheidtli über das Wettsteindenkmal.
Wertvoll geschätzte Zuhörer!

Wcr gegenwärtig so ziemlich viele versteinerte
Lidgenossen. Jüribieter, Berner und soweitrige. sieht,

mnß sich erstaunen, daß Basel ihrem hochberühmten

Bürger Wettstein kein Denkmal beschlossen hat.
An Erz hätt's gewiß nicht gefehlt, aber an Herz,
sonst wäre ein ausgehanener Wettstein entstanden in
Marmor, Sandstein oder Granit, aber man wollte
lieber gar nit.

So ein alter Basier Ratsherr auf gesundem,
trockenem Sockel, sozusagen auf Kneippsocken, welch'
ein Anblick sür patriotische Baseiiskenaugen l Die
einfache und zudem sehr wohlfeile Inschrift Wett-
steinl" hätte alles Publikum sofort belehrt, erstens

welch' ein Mann! und zweitens was für eine Art
von Stein! Ich erkläre mir aber ganz scharfsinnig

die Sache wie folgt:
Basel ist eine Stadt, eine stolze Stadt, nud längst

als lällenköniglich bekannt. Nun aber grenzt das

Wort Wettstein doch gar zu auf- uud abfällig an
den Appenzeller Ausdruck Wetzstein", welches Werkzeug gebraucht wird, um
Sensen nnd Sicheln zu schärfen beim Mähen des Grases. Gegenwärtige
Heuerntezeit erinnert gar sehr an die natürlichen Gegenfüßler städtisch gebildeter
Völker, erinnert an bäurisches Thun und Treiben, und mit dieser Erinnerung
erinnert ein Wettstein an Wetzstein und umgekehrt. Wollte nun ein in die Stadt
wandelbarer Bauer in verzeihlicher Irrtumheit am weitstem seine Sense wetzen

welch' ein Skandal I Daher kömmt nun die verwerfliche Mehrheit gegen das

denkmalige Projekt.
Wenn Sie also, verehrte Znhörer, der Basler Mehrheit recht geben, dann

hat dieselbe vollkommen recht. Da wäre cin mcinerseitiger Dagegensprnch eitler

kurns, womit ich weiter nichts gesagt haben will!

Hopeliho, hoxeliha!
Uekeri Lhatz hät Junge Kai
Gnd jetzä wößt i schnli gern,
Gud hür no lieber weder fern:
Was machet's ächt för Gsetzli z'B e r n

Zwä Gsätzli.
Bigopplig glob i fast es groth,
Mä keit mi bald in großä Roth,
Mä thät bim Strahl nöd öbcl dra,

I wär en donners räßä Ma,
Wo flnechet guet ond stamxfä cha.

An der Züricher Börse.
Lin Dreyfus, den Palast beschrittlich,
Wird fortgewiesen unerbittlich,
Wenn's nötig wäre: dynamitlich.
Die Sache macht sich etwas kritlich,
Jedoch entschieden appetitlich.

Für kand und keute recht kreditlich,
Und viel versprechend vorwärts schrittlich;
Weil heut' der Börsenmensch durchschnittlich
Sich ehrlich zeichnen will und sittlich.

-Preßknebelei.
An die Redaktion des Nebelspalter!

Wie Ihnen bekannt sein muß die Ausrede des Nichtwissens
gilt auch für polizeiliche Lrlaffe nicht müssen wir gegen die hier öfters
vorkommenden, meistens an beliebten Professoren ausgeübten Ratzenmusiken
einschreiten ev. sie auseinander treiben lassen und nachsichtslos gegen die

Arrangeurs mit Buße und Rarzer vorgehen.
Ist aber die That strafbar, ist es die Anreizung zu derselben ebenfalls.
Ihr Bild in letzter Nummer des Nebelspalter kömmt nun unbestreitbar

der That und Ausreizung, wie auch der Verführung zu derartigem
Unfug gleich und wird deßhalb erkannt:

Die Redaktion des Nebelspalter" wird für d'e dem h. Petrus ge¬

brachte Ratzenmusik zu 2or> Fr. Buße oder 1,4 Tagen Linzelarrest
verfällt.

2. Der Geschädigte hat das Anrecht auf gehörige Abbitte, wird aber
mit weitern Ansprüche» auf den Zivilweg verwiesen.

k. S., Juni 1.898.
»

^
»

Fachschrift der Aedaktio«. Da wir mit unserm Bilde die Nachtruhe der
Philister nachweisbar nicht gestört haben, kommen wir um Strafmilderung ein
und sitzen in jedem Fall die Buße im Arrest ab. Rein Staat der Welt hat das
Recht, die Unwissenheit seiner Bürger zu seiner Selbstbereicherung auszubeuten.

Kerr Jens» : Rägel, händr
Lu! gchrazet Iüppe na us
dc dryßger Jahre?"

?iagel: Fryli, fryli, und
wie stohds mit Ihre Flotterhose

und dem pfysechlöbel! ?"

Kerr Jeust: Danke dr
Nachfrag, han! ebefalls na
und jäz wemmer's denk goge
zeige, bi der vweihig vum
kandesmuseum ; das mueß

ja en Gfiaat und e Pracht
gäh, wiemer euser kebtig na
nie so en kebtig erlebt händ."

Kägel: Ja, sie söllid's nn
gseh, wie gherrsch mr dether
chu sind sälbigsrnol und sich

es Byspiel näh dral"
Kerr Jeust: lvie meinedr es Byspiel näh? D'Stadt ischt denn doch

eister wyt überm em kand g'stande."

Mägel: Nä, nä I bi sclbigsnial e verwendts, e nctts Rotbrüstli gsy
und do häd mr emmel au emol en Züriherr gsaid: Lhind, nebed dir chömmed
eusi Stadtherre dether wie Bruedeibuebe." Jä gelledsi, was meinedsi ?"

Kerr Jeust: »pah, i meine, Lues Muul sci au na US de Drißger
Jahre. Adicl"

sxZâXS
Eine peinliche.

Sie: Ach^ das ist doch zu arg! Raum habe ich mich abgemüht mit
Fegen und Putzen, so kömmst du natürlich daher, um wieder alles zu
verunreinigen!"

Kr: Aber, ich bitte dich, ich habe doch nichts beschmutzt?

Sie: So, hast du etwa nicht soeben den Schnurrbartansgekämmt?"

wem innerlich klingen keinerlei Saiten,
Der muß sich nach außen Getös bereiten ;

Lr trägt eine Rappe mit bunten Schellen,

Lr hält sich Hunde, die befzen und bellen.

Die Ratzen sollen auffallenderweise das Großstadtleben dem Landleben

vorziehen.
Wahrscheinlich denken die Ratzen, in den Großstädten seien für sie Miez-

bureaur eingerichtet.


	Pressknebelei

